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Die rheinische Frage.
Die Einheit gegen das Zentrum.

mz . Berlin , 26. Sept . Das demokratisch .; Mitglied der
preußischen Landesversammlung Jansen  teilt in der
«Wälder Zeitung " mit , daß vor Kurzem in Köln Vertreter
aller rheijniischgn Partstren (ausgenommen
allerdings das Zentrum)  zusammengetreten sind
und sich dahin verständigt haben , eine gemeinsame Ent-
schlietzung  zu unterzeichnen , wonach alle diese Parteien,
also die Dautschnationale Volkspartei , die Deutsche Volks-
Partei und die Deutsche demokratische Partei ) die sozialdemo¬
kratische Partei und auch die unabhängige sozialdemokra¬
tische Partei , diejenigen Mitglieder aus ihren Reihen
aus stoßen,  die hinfort noch öffentlich für den Gedanken
LrrÄtheinischen Republik  eintreten.

Das rote Fieber.
Ein kommunistischer Schlupfwinkel aufgedeckt.

taz.  München , 27. Sept . Die Polizei hob das in einem
Schulhaus befindliche Buveau „Frauenhilfe für politische Ge¬
fangene " aus und nahm eine Reihe von Verhaftungen vor.
Es wurde zahlreiches kommunistisches Propagandamaterial
vorgesunden und festgestellt , daß dort unerlaubte Begün¬
stigungen für entwichene Strafgefangene  oder

»solche, di« ihr « Strafen antreten sollten , ausgeübt - wurden.
— Der Abteilungskommandant der Roten Armee während
der Münchener Räteyerrschaft , der Student Wollendorf,
P aus seiner Festungshaft in Anspach entwichen.
Ein Mordanschlag gegen den Letter der Berliner

Milttarpolizei.
mi.  Berlin , 27. Sept . Gegen den Leiter der Militär-

Polizei , Major Hintersatz , der gegen die Schieberkreise
m «tzter Zeit besonders scharf vorging, wurde gestern abend
Än Mordanschlag verübt , anscheinend von Personen , die an
ihm persönliche Rache nehmen wollten . Eine Berliner Korre¬
spondenz berichtet darüber : Ein Mann , der sich Müller nannte
und den Major angeblich in einer ganz dringenden Sache
spvechen wollte , hatte telephonisch mit ahm für gestern ein
Zusammentreffen in der Nähe des Schmargendorfer Bahn-
hzss vereinbart . Hintersatz glaubte es mit einem Mann zu
tun zu haben , der ihm als Verteauensm -ama bekannt war,
und ging daher - auf die Vereinbarung ein . Der angebliche.
Müller versuchte den Major abseits zu locken, worauf dieser
ober nicht einging . Plötzlich schlug Müller mit den Worten:
»Jetzt Hab' ich dich, du Hund !" mit einem harten Gegenstand
dem Major auf den Kopf . Der Majiw schoß dem Angreifer
in die Brust , so daß dieser zurücktaumelte . Im gleichen
Avgcnblick sprangen noch zwei andere Männer aus dem
Dunkel hervor ; der eine schoß auf den Major , ohne ihn zu
treffen . Hiniersatz konnte die Verfolgung der Männer nicht
föfort aufnehmen . Als er später den Schauplatz der Tat
wieder erreichte , war von den Tätern keine Spur mehr zu
ichen.

Weitere Fortschritte Denekins.
mz . Amsterdam , 27 . Sept . Das Pressebuveau Radio

Meldet aus Horst,a , daß die Truppen Demikins nördlich Kursk
Fortschritte mochten . Zwei Rote Armeen seien geschlagen
und zahl »eiche Gefangene gemacht worden . In der Geg ;.rd
vou Kiew übten die Bolschewisten einen Druck aus.

Sturz Lenins?
mz . Amsterdam , 26. Sept . Der „Nieuwe Courant " ver-

»richnet das Gerücht , daß Lenin gestürzt worden sei und einer
anderen bolschewistischen Regierung Platz gemacht Hab: .

Ein bolschewistisches Schiff erbeutet.
mz.  Berlin . 26. Sept . Der „L.-A." meldet aus dem Haag'

Wie dem „Daily Expvctz" aus Helsingfors gemeldet wird , ist
ein angeblich bolschewistisches Schiff am Samstag durch einen
britischen Torpedojäger erbeutet worden . Angeblich hatte
das Schiff eine Ladung Flachs an Bord.

Die Fiumefrage.
Sine ablehnende Antwort Wilsons.

mz.  Versailles, 27 Sept. Me di« „Chicago Tribun«" meldrt.
ließ Wilson «in« Antwort in der Fimneskage erteilen , in der «r
fich kategorisch weigert,  den Vorschlag Tittmris , daß Fiume
italienisch werden solle und daß der Hasen zu internationalisieren
sei, überhaupt in Betracht zu ziehen.

Glmra itet in MeimrerlW.
mz . Pari - , 25. Sept . Clemenceau erklärte einleitend , daß der

Friedensvertrag Frankreich, Europa , ja die ganze Welt wiederher¬
stelle, unter Verschiebung des Gleichgewichts  unter den
Mächten. Er sei stolz daraus, daß seiner Idee , einer internatio¬
nalen Arbeitsgesetzgebung,  Folge gegeben sei. Man
müsse sich nicht an Einzelheiten in dem Vertrag klammern , sondern
an das Ganze denken. Dieser Krieg und dieser Frieden seien für
ihn ein Krieg und ein Frieden der Solidarität,  und die
Kammer werde ihm zusttmmen und ebenfalls sagen, daß es ein
guter Friedensverirag sei. Clemenceau schildert dann die einzelnen
Phasen des Vertrages imd erklärte, daß im Verlaufe der Verhand¬
lungen die Alliierten sich bemüht hätten , ihre Solidarität zum Aus¬
druck zu bringen . Der schlimmste Moment sei derjenige gewesen, als
sich eine namenlose Partei bildete, die zu einem Kompromiß ohne
Unterwerfung bereit war . 'Ader wenn man zu einem Abkommen
bereit gewesen wäre , das diesen Bestrebungen entsprochen hätte, so
hätte man sich der Unterwerfung genähert . Renaudel stagt Clemen¬
ceau, worauf er anspiele, Clemen-cau erwiderte , daß er die ange¬
strebten Verhandlungen mit Deutschland im Auge habe und fügte
hinzu, daß die öffentliche Meinung ja selbst ihr« Ohnmacht erlebe,
(Protest ans der äußersten Rnken.l Der Redner zeigte dann den

Stand der Entwickelung, den das Germanentum zu Beginn
d«S Krieges erreich: Hab«,

und erinnerte daran , daß die Entente mit England nicht in Ver¬
pflichtungen der Regierungen bestanden bade, und daß in dieser Hin.
sicht nur ein Meimrngsaust milch -wischen den Äeae .-alstäben und
den Marinestäbcn stattgesunden habe. Mit feierlichen  Worten
sprach er über England,  das üch an die Seite Frankreichs gestellt
habe, von dem Augenblick an, da Deutschland nie belgische
Neutralität  verletzte . Tann gedmlt der Ministerpräsident
mit ehrenden Worten Amerikas . Nur mit Hilfe der
Alliierten  sei es gelungen," den Krieg zu gewinnen . Sie seien '
in dem Augenblick gekommen, als Frankreichs  Kräfte e r-
s chö pft  waren . Um so mehr sei die U n ei g e n n ü tz i gk e it
der Amerikaner anruerkennen, die keine Eroberungen niackien woll¬
ten, sondern lediglich die Niederwerfung desjenigen sich zum Ziele
gesetzt hätten , der gesagt habe: Unsere Zukunft liegt aus
dem Wasser.  Wie sich Frankreich auf Amerika und England im
Kriege verlassen habe, so könne es Res auch im Frieden . Deshalb
könne er nicht verstehen, daß einige sagten, man müsse sich, wenn
die Forderungen Frankreichs nicht erfüllt würden , von den Alliier¬
ten trennen.  Ich brauche nicht »n Verlegenheit zu gcreten —
sagte Clemenceau — wenn ich sage, daß wir aiff Amerika auch ini
Frieden zählen. (Starker ©eifatl ) Es ilt rollkommen falsch, daß
man sagt, ich würde mich hinsichtlich brr Abstimmung des amerika¬
nischen Senats jedweden Interesses enthalten . Selbst wenn es keine
geschriebenen Verträge gäbe, würde ich doch- auf Amerika vertrauen.
Clemenceau hebt dann

die überwiegende Rolle Wilsons  hervor , die dieser beim
Zustandekommen »es Friedensverirages führte

und fügte hinzu, daß Wilson es war , der den Schlüssel  zu der
Verwirklichung gesunden habe. -- Er , Clemenceau, würde es sich zuni
Vorwurf machen, wenn er nch der geringsten Kritik gegen Wilson
anschlösse. Er sei in der Lage, sagen zu können, daß Frankreich
formell aus Amerika zählen könne (Beifall .) Während der Dauer
der Verhandlungen sei es unmöglich gewesen, das Parlament zu
bsfragen . Er erinnert daran , daß ganz zu Beginn der Verhand¬
lungen gewisse Bevollniächtigte Reden hielten , daß das Werk nicht
vorwärtsschreite und daß es gleichwohl den Bevollmächtigten in
wenigen Monaten gelungen sei, etwas her ;ustellen, das von Et-

welchen als ungestaltet l «zeichnet werde, das aber , wenn es ange-
nommen sein werde, vielleicht einen bedeutenderen Platz
in der Geschichteeinnehmril werde als der Einzug Moham¬
meds in Konstantinopel.  Clemenceau forderte das Parla¬
ment auf , wohl zu verstehen, mit welchem Solidiritätsgefühl die
Bevollmächtigten gearbeitet batten , uns erinnerte an die Anekdote
Lloyd Georges, wonach dieser fragte : Hättet ihr ohne England den
Krieg gewonnen? und an seine Antwort : Nein ! Diese Anekdote
habe man Wilson zugetragen, um das Verlangen hinsich.lich der Frei¬
heit der Meere  zu unterstützen. Er sagte, rie Monroe -Doktrin er¬
kläre sich aus dem Wunsche Amerikas , (ich gegen die Unternehmungen
der alten europäischen Monarchien zu ichützen. Im weiteren Ver¬
laufe erklärte Clemenceau,

man werde keinen einzige« Soldaten mobilisieren, um Deutsch¬
land gegen die Polen zu verteidige »;

denn das Volk gebe der Grenze die Geltung , Er befürcht«, dadu^ h
auch die eigenen Grenzen zu gefährden. Schließlich beschwort Clemen¬
ceau das Parlament , dem Volke zu zeigen, daß Regierung und
Parlament in der Lage seien, dem Lande einen dem Volke ge¬
bührenden Frieden zu geoen. Frankreich habe den Krieg gewon¬
nen und sei gerettet,,  Damit dies auch so, sortb sitehen bleibe,
sei es nötig, daß alle Franzosen in E i n 1 r a cht arbeiteten , Clemen¬
ceau schloß mit den Worten ; Unsere Soldaten und unsere Verstüm-
weiten sind wieder an die Arbeit gezangen . Frankreich setzt seinen
Flug zu seiner glorreichen Zukunft fort!

mz . Paris , 26. Sept . Nach den Ausführungen Clemenceaus in
der Kammer wünschte Renaudel Bestimmungen m dem Völkerbund,^
wonach die Beschränkung der Rüstungen zur See  ge¬
fordert wird. Daraus wurde die Diskilffion aus morgen vertagt.
Die französischenBlätter begrüßen Elemenceaus Rede als ein ktares
Eppose doll gesunden Menschenverstandes, das das Herz eines jeden
Franzosen erwärmen uns ihm Vertrauen in die Zukunft Frank¬
reichs ernstößen müsse. __ __

Keine Besetzung OSerschlesiens vor der Unter¬
zeichnung des Kriedensvertragss.

mz . Berlin , 25. Sept . Wie ans Beuchen mitgrtült wird , ist
die vom „Katholik" aus Warschau gemeldete Nachricht, daß .die Be¬
setzung Oberschlesiens durch Ententekriippen noch oor der ünter-
zcrchnüng des Friedensvertragcs seitens Frankreichs und Italiens
erfolgen werde, wie der „Katholik" jetzt selbst mitteilt , gefälscht.

Friedensangebot der Es « jsrregierrrng an die
Ukraine.

Berlin , 24. Sept . Wie das Kopenhagen« Blatt „Politik «« "
aus Helsingfors ersährt, hat die Petersburger Sowjetregierung sinent
Telegramme aus Kowno zusoige der Ukraine ein Friedensangebot
gemacht. Ae bolschewistische Regierung sei bereit , die Selbftäwdig-
keit und Neutralität der Ukraine anznerkennen.

, ' Zur osigalizischen Frage.
Berlin , 23. Sept . Der Ukrainische Preßhienst ' meldet: Ae

heutige Versailler Meldung über das Schicksal Ostgaliziens «»«hält
die Behauptung , daß di« polnische  Bevölkerung Oslgälisien?,
46 v. H. betrage. Tatsächlich stellt sich die ethnographische
Zusammensetzung  der Bevölkerung Ostgaliziens stlgender-
meßen dar ; Ukrainer 72 v. H.,. Polen 14 v. HJuden  12 v. H.,
Deutsche und andere 2 v. H.

Die Umbildung des Kabinetts.
Berlin , 26. Sept . Die Verhandlungen livischen Regier««« wtb

Demokraten über die Umbildung des Kabinetts ^ ind anscheinend
in den letzten Tagen einem Ergebnis uahegekowmcn, so daß a«
Sonntag die Demokratische Traktion  die Entscheidung
fällen kann, woraus der Reichspräsident die neuen Mitglieder des
Kabinetts beruft . Nach allem, was . der „Kölnischen Zeitung " zu-
fclge, mrs demokratischen Kreisen verlautet , hat man das Aus¬
scheiden Erzbergers  aus den, Neichsiinanzministeriimi
nicht durchsetzen  können , erklärt sich aber dennoch bereit, mit
Erzberger als Ressortminister trotz aller srüherrn Abneixunj in
einem Kabinett zu sitzen, falls die Vizekanzlerwürde von Erzberger
auf einen Demokraten übergeht. Wie verlautet , werde« die Dem t . '
traten  die Neichsminffter-en der I n it i z; des Innern und
des Verkehrs  besetzen, von denen die beiden letzteren noch frei-
gemacht werden müßten. Es müssen demnach der Sozialdem . rrat
Dr . David, der übrigens schon lange krank ist, und der ZenUtmiS-
mami Dr . Bell ans dem Kabinett ansschriden. Mit den, Rckchr-
ministerinm des Innern dürfte die Vertretung des Rerchdkanpi,«

Nassanisches Landestheater.
Der oeftnse Abend wurde tckeder einmal durch fvamzAsi-

iche Künfller bestritten . Und Murr kam Porto - Riche  m >t
jernem auch in Dewtschland wohlbekannten Dreiakter
»Amoumise " zu Wort . Dieses Strick festigte den Ruhm des
damals noch um Anerkennung ninyenden Dichters , diese
»Amom -eus ? " blieb ihm treu , versckia' ffs chin dauernde Erfolge,
^ »gleich schon 1891 entstanden , wirkt kt ? Stück weder veraltet
Roch abaestanden . Heute hat es noch dieselbe Spannkraft wie
damals , heute kann "man noch genau so sehr die saubere Dech-
bik und den guten Aurbua bewundern , die Handlung , die sich
ödvischen nur drei Personen abspielt und doch niemals nach-
gjftt. .In liebensivürdtgerer Form erinnert das Tbem « an
^trin -dbel ;as „Totentanz ' . Nur daß dort ätzende , scharte Worte
mllen . daß zw-ei Wesen sich zerfleischen und durch den Haß
^winandergekettet find , während hier , ohne wuchtig zu wirken
kte Strindbevg , dafür aber mehr dem Leber nachgezeichnet,

Menschen sich ms Leben ' chwer m,ichen aus Liebe und
die Liebe a Mnandevgesestel : bleiben . — Germaine

•jot ihren Man -nü ^nt der unschuldigen , verstündmÄosei ' Liebe
? * verwöhnter Mädchens . Sa denkt seit den acht Jahren
Rder Ehe zmx cAi  Küssen und Kosen , sie denkt nur daran,
ARer und Änmer um ihren Mgnn - u sein . Und sie guält
5 ® mit dieser Liebe , die nickt etwa fiir sein Behagen sorgt,
jw ungestörtes Arbeiten ermöglicht Nc :n . sobald er arbeiten

setzt sie sich ihm gegenüber , nimmt seinen Gedanken die
^llizentration durch kindlickes Geplattder , durch das Bsun-
xN >chen kleiner Ritterdie -nste . Als er am Ende seiner
UMe angelanat , jede Höflichkeit an »gibt , seine gleichgültige

»cht mehr aufrecht erhalten kann , rhr heftige Bor-

würse macht , erwidert sie gekränkt , daß sie kein DisnstrnädchSii
sei , das sich um sein Behagen zu kümmern habe , daß sie eben
die Liebe so verstehe . Und es verletzt sie tief , als er gesteht,
dich sie ihre Zeit damit zubringen , sie um sein Ich einzufangeu,
er um ihr zu entgehen , daß er sie belügen muß , um ein
wenig Freiheit zu hoben . Wirkiich tut lie das , was sie niemals
getan hätte , sie rächt sich an ihrem Gatten , -betrüft ihn mit
ihrem langjährigen treuen Freund . Und bereut es dann hef¬
tig , macht dem Freund Vorwürfe , daß er ihre Schwäche aus¬
nutzte , denn im Grunde ihres Herzens liebt sie ja doch nur
ihren Gatten , und Mckt den Freund auf immer fort . Und
l-er Gotte , an dem die Eifersucht tobt , als er sich betrogen weiß,
der doch auch wieder die Liebe zu seiner Frau in sich wach-
N-erden flihlt , der Germaine aus dem Hause jagen wollte , jagt
num den Freund hinweg und söbnt sich wieder mit seiner Frau
aus . Bis zum nächsienmal , murmelt Germaine resigniert.
Aber sie bleiben zusammen . — Es sind drei wundervolle
Rollen , in denen Schauspieler lick auSleben können , in denen
sie die tiefsten Töne menschlichen Leidens , menschlichen Liebeus
und Empfindens erkliw .um lassen können . Die Vornotiz zu dem
Abend belehrte , daß Mc,dam >e istejane seinerzeit die Rolle auf¬
griff . Die Künstlerin wußte wohl , warum . Ihre wundervollen
Fähigkeiten werden darin ebenso ausgeraascht sein wie in
„La Fafale", einem Stück, in dem ich 'ie spielen sah. D»e
Dornotiz saatc vwiterbin , daß die gestrige Dect -eterin der
Germaine , Mademoiselle Clärens,  der Res,ine wohl werng
nachfteben würde . Ich kann da nur sagen : Es sind viele Jahre
vergangen , daß ich Gelegenheit batte , die vollendete Dar - .
stellunaskunst der Rejane zu bewundern . D 'e Erinnerun -z
daran lebt vn ' mir fori , das Sviel von Made¬
moiselle Clärens aber chab« ich wohl sckon bis morgen ver¬
gessen. Sie wrrkte ja zuweilen ganz Ireblsth , sie gab sich

viel Mühe , aber sie verkörperte die Rolle nicht , wußte kein Mit-
gefübt zu erwecken. Auch ist ihre Svr -echiechmik nicht so« tzer-
lich gut , ganze Satze y>ngen verloren . Morffieur Andre
Calmettes,  der dem Gatten zu spielen hcrtte, blieb elbe«-
falls vielfach unverständlich . Er gab die Rolle mit iittifeu
theatralischen Affekten und Effekten , 'spielte sie ganz in de»»
alten Stil der Combdie Franeaise . ' geriet in ein singendes
Sprechen und war niemals ein Mensch . Monsieur Barre
ist ein vorzügkicher Konriker , spricht ein sehr gevflegtes F« ,n-
zSfisch, spielt sehr natürlich und blieb immer deutlich . Aller-
dingS versagte er , als der Freund Germaines . in dem Augen¬
blick, da »er sckmerzlich bewegt vom ihr ging . Das rein Mensch¬
liche , das auch bei ihm hätte d'.rrch' ckw' ngen und engr -sif » ,
müssen , bl ' eb fhm fern ES waren also wieder einmal dreierlei
Stilarten des Schauspiels , die hier zr'.sammenpvillten und d«
ke-imen Ausglech iandem . Als erlies Stück eine kleinwinzige
Idee „Die Hauptstraße"  von Prerre Marti er,  et«
Skizzchew in graziöse Form gebracht von Monsieur D »Ver¬
na  y, sehr gewandt von Maduwe Taldor - Duvernay
noch amkängerboft gespielt . Trotz all dieser A isstellumae -,
war 's ein wertvoller Abend . Den Sieg trwz Porto -Mche
davon . v- N.

Residenz- Theater.
ffffrstspiel Lcni Cramer in ihren TanzschSpfiingen.
War es eine bewußte Kumsffchöpsung , war es eine Schön,

heit , war es die Farbenfiemdigkeit der Ghwand -mg » die uns
bewegte ? Und was war es, das die Stimmung dmnpfte^
Sie schwebte blütenzart >M > narzisienweiß im Blumenwalzer
(von TschaikowÄy ) in den Raum . Lieblich , süß , voll spitzM
Grazie . feinAiedrig mit Me » Swien , aber zu
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verbunden Werder. Zentrum »nd Sozialdem̂ rUie »
es nach Recht und G-setz gin^ . vorlaulw auf er»«r Srlatz^ nst
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ISO M. und einem GesamtpreiS von 48 014 TL,
Witwe Stritt er für 150 3^ ut^ 13 860 Di. eräuße-

mimt 7JtfVK- -*
freilich nicht beweisen, Latz * *
bie Umfatzstener. nicht noch von höherer vtelleeme  an^ re Eml qt
kommen würde- beim Parlamewt-ir-ttnus rtt kn« Dmg unowguq
- , aber es gibt rät » Kt von Erz -ron, u .b bem darf man bc
kanntlick, vertrauen, daß er eme "atlnse Wbrtfcha,t  mwr
mehr dulden würde. Was wäre es anders als eine etatiofe
fchast, wenn zwei Ministerstellen besetztW ^ i * “ vorhin-
vim  genehmigt worden sind, das b-eße dss Parlament vor eme
vollendete Tatsache stelle« Ss werden demnach dnm ^ itt der
Demokraten sowohl dem Zentrum als auch -rn Sozraldemorraren
bis aus weiteres je ein Sitz u» Kabmett krrlorengrh,n muss n.

Eine Sitzung des Reichsrats.
mz. Berlin. 26. Sept. Die für gestern nachm,«»«LJ ”!w [£

erste öffentliche Atzung der Reichsrats. d,e unter dem Dorsttz
dI Reichsministers Erzberger  vor ŝ tthen ^ 'licĥ esatte
stattfinden da der ReichrfinanMnnkter Lurch dir Plötzlich angeiagre
MrrMnna über das Reichsnotopfer am Lrschnnm verhindert war.
Die Mitglieder des Reichsrates hatten sich vollzählig'« dem früher
Bundesratssaal des ReichSrazsgebaudes erngesundenm dem außer
fünf Stühlen für die Prell-Vertreter drei Sitzplätze für LMbore
lur Berfümrna standen. Die nächste öffentliche Sitzung tas Rev̂ -
LeV heL nachmittag5 llbr
^aaessrdimng stehtu. a. der Punktt Die Krirzszesellschasten. Ywr
L ^ vrn dm^ yerisch« Vertreter« demRmch'-ratfolgender Be-worden- 1 emen Ausretmh von Mrtglreoern de.
WvÄL , der Reichsremeruna und 'des « -ichstates emM-

LLSWK .' fc ’& ft ' l ’Ägtagt äff&issss äs
Dieser Aussckntz wäre durch oie .xxranziehung von Bertretern
ie^ itia beteiliaten»fach- und Berbrauchrrkreueemschlietzl.ch Ar-
L ^ rWirr nnb durch Berufung oorgebildeter Treuhänder auf ihren

bin M ^stärken ^ Di- Ergebnisse dieser Arbeit gemäß
Beschluß des Âusschusses zu verossenilichen: e>ne ?lufstellung über
die Rohstoffvorräte der in Betrachtk-Mmenden.strregsgesellschasten
und übn d̂ m mvlante Berwendnng. dem nach Auntt 1 zu b,-Len¬
den Ausschuß vorzulegen. _ __ .

Mesbaberrer Nachrichten.

Sta ^ t»« o*d«rts »-Sitztt«S vom 26. Sapt . 1919.
ltnter dem Barsch de? Herrn Stadtverordneten-Vor-

ltebers fki sitzrat Siebert  waren 30 Stadtverordnete cm-
]SZ -'Sk S - Sorimunn erledigt sich in knapp Er
«tantze Sv nt ersten Gegenstand der Beratung. Zu-
f̂ a m m o ns chl u st der Elektrizitätswerke  Mainz,
UiSeräefT und Söhne auf der Amöneburg und Wiesbuoen,
SSt name«§ des FiEzausschusses Stadtv Kvnmt-rzten-
t It % eifert.  Es handelt sich um dre wechselseitige Aus-
biKe bei^Betriebsstörungen. Der Zusammenschluß ist vor
AS sthon von dem Mainzer Festungskommandeur an§e-Der Vertrag läuft vorläufig br>- zum 31. Marz

fäS*®ÄSS“ »eÄ »"!'fni=m'* Ä
^ tar tae Kitawattstunde festgelegt bei einem Kohlen-
nruutzvreis von 170 M. Der finanzielle Aufm aita der stadt
SS ' S auf 284 248 M., deren Aufbringung stch- uf eine

verteilt Der Magistrat hat dem vor-
ttÄ2n BÄragse ^hwwrf vorbelMlrch der Genehmigung
durch die Stwdtverordneten-Versammluirg Sugesttmmt. u.-

ertixlfln  den Kosten är Veröffentlichung seiner Jahrbücher
A den meteorischen Beobachtungen einen städtischenlstts. ^bn M Der zuletzt erfchienene»Band,
^iâ eszuMlst Gleichen Umfang bat wie 1« vorigjährige.SÄ ä JÄÄ Ä
ÄäSÄÄ 'S
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W a'  befindliche Gelände, so wert die Ab-
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E .? ^ ban für 150 M. bei der gleichen Grundtaxe von

160 M. Gru«»t- xe. Dre « auwerrrage
Zu dien folgenden Bemtungchegemstandeit ^ ri^

Stabil Schwank:  a ) Einrichtung der Raume m de h
maliaen Artilleriekasecne an der Kirchgasse für Buremizwt.
Da? 7rspttillL ftrr den Abbruch bestimmte Gê 'st
während L Ktteges wieder zu Ehren sckommen Für bau-
l che Änderungen wurden 100 000 M. verausgabt.
n^ en Plane gemäß soll das Obergeschoß mg *OM0J *.
Kostenaufwand zu Bureau- vecken für das Maschmenvau
uml baut verden. Inzwischen istdasMaschEnbaEt snmr
nnLweit untergebracht immerhin aber  vom Ptagist^
die Ausführung der Arbeiten empsoh-en da dm stmume mm,
für andere Verwaltungen verwendbar stnd- Der, betrag
40 000 M. wird bewilligt, b)  Bewilligung

stockftr âß7 ul ^ ämtandlffstraße !' Intt^
irto Jenas Schmidt, in "er-r'̂ Auftrag eme

des "weiteren 2500 M. bewilligt für das Jnstandjetzen un
Teeren der Dächer auf der Klärautage.

Su einem weniger durch die Sache selbst als ^ rcy me
Form des bezügliches Antrags,bedingten «usg-rsttaen Mei¬
nungsau s tausch  führt eine Vorlage auf Einfri.
dianno eines Geländes am Lvzeum ^ zweas nv
Muß deS Schulhofes. Stadtv. Worten
!Lfch „. » ' ich. CM » KLttfÄÄVerwählung ein gegen dm Form bes GesuGes ^
Trauer?  ve -spM Nacĥ m s ch ^Stadtverordneten ©fltoanl, -t . ~>e 3« uj  Kolzaitter
.Berichterstatter geäußert, wer̂ u Mgg M, sur mn N°lzgmit Schiebetür bewilligt. - Stadtv. ^ e;mt
der Berichterstatter be-5 Organisationsausschusses zu einer
Vorlage, betr. die anderweite Regelung d-̂ Anstel ^ ung^
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Pissoirs auf dem Hose des Arbert-amle .̂

»ur Stadtverordnetenwahl.
Es wird erneut

Wählerststan. für 4« bis Sa ^ntaß, den 5. Oktober
von Sonntag , den 28. \ stocf  sZirdtverordneten-

jrö Zustellung dieser Karten erfolgt diesmal mcht durch Aud-
ttäger, sonderu ungeachtet, der
Kost-u durch die Post, um eine möglichstä?derlasstge Zta« uun«
S Kartemzu gewähÄeisteg Wer « « J ^ Ech Äe
tiyer Namensangave erha.ten Hut «enüpftefia
Wählerliste nicht mehr einzusehen  und »s empsiMi.
fick» drinaend, dies auch tatsächlich zu unteriassea un. ichtz

wste bei der letzten Offenlcg-ung. durck"u? o 'ge ^ mstĉ nah^den Uitdraug zum Nachteil anderer i ^eklinr Werse zu oe^
Zß ^ m ^ e Auslegung der Wablecliste erfolg an Woĉ -
Le » in der Zest t* nW &»§ 12% Uhr und von 2% bis o Uhr.
au Sonntagen von 7% bis 1 Uhr.

Uber das Wahlrecht  verlaus dem Heeresdt « , t̂

LeL ! Kri " k - ge !an^ Jl «. >W W* * & " *

ÄnTSSÄ » «“ S S * * # * * » *

^" sJfSaSIgeilt der jetzt zu wählenden Stadt.
°e » 7d ?£  e nkser s « mVl u n g M E.S -SL'LSLF Ä»üOg fsä&
Irtassungsgesetze auf Grund dieser neuen Gesetze Neuwa.st«r
stattfinden werden.

— Lebensmittelvcrteilung. Der Wochenvert« lumgspi«

sss » ' fii lbi

fiii srÄSgl ^ Mb»ven in Gana zu setzen. Sollten 'bae Landrate d.e
noch im Laust der Woche zustanÄe bringen, wozu Luen die^F!kb£̂ sSa,ma,ÄiLW&ÄÄWsrs 'L «s
ä «s wS » ä250 Gramm Teigwaren  und
qsben. — Die MitMung noer bre Fleischwusaade  sovgt
besonders im Lauf der Woche. — Dre HoMvre se für W
sel -iucker und Kandiszucker  mußten eine kleme Er-
Höhung erfahren. Die Erhöhung ist z^°uck̂ -ftchren
%iwt*ZT\xvA  der lV-erp-erckun-tzö- mrd TrstrnSportroften.
unzureichender KohlenbelieferiMg sind swre («W J” r̂ r
rWoSchwiermkÄttm m der Margarineherstellung
bei den für di« Versorgung unseres Gebichs m,2Mr « f>t tatu.
menden ^linkstbeinrschen Margarine- und ÖlhartzungSŵ ke-'
einaetreten. Demzufolge mußte mne vor'̂ rtzchen̂ HeroS-
setzüna der Sveisefettration vovgenommenwerden, die voraus
siMich noch lrschärst werden m-ch, Sobalh die Herstellungs.
schwiinigkeiten behoben sirta, wird geuc»^ Mitteilung da.
N,Ä § stell-e die volle Ration van 150 Gramm wwder voll ge-,
währt werden. .

_Verlegung der Trierer Eisenbahnkommission nach Wretz-
baden Di« in Trier seit der Besetzung bestehê « Inte»
alliierte Kommission für dm F^ enbabnen der R^ mlEst« ^
soll, wie 'der „Mainz . Anz." beruhtet, tarenSitz rvechseln und
nach Wiesbaden verlegt werden. Die »Ibersiedlung soll bere-tt,
in Kürze erfolgen. . ^ t _ .

— Der Wiederaufbau der Landwirtschaft nach dem Krieg,
Morgen nachmittag 3 Uhr findet in Erbenhe ' m >m Gchtz
haus „Zum Schwanen' «,ne Versammlung des 13 .■Ianö-
wirtschaftlichen Be  z i r f Sv e r e,  n s statt. Auf der
Tagesordnung steht u. a.: Vortrag de« Herrn Dr. B , llv«
derLandwirtichafiskammer in Wiesbaden über:, „Der Wrodec-
anfbau der Landwirtschaft nach dem Krieg , sowre Be¬
sprechung tandwivtkchastlicher Tagessragen.

— „Erzbergers Enthüllungen und die U. S . P." lautete
das Thema, über das gestern abend im überfüEten ©aale »„i f „ a <Snr-r iRnrtune -.Höchst a. M.i

ZL

das Tbema, uver oas ge,rern aoenv im  —
Gewerkschaftshauses  Herr Portune (Höchst a. M.j,
sprach Der Vortrag stellte im allgemeinen erne h-stui-
Kampfansage an die Mehcheitssozialdemokratredar, der hes.
tige Vorwürfe darüber gemacht wurden, daß ne die Kcnegs- ü7\ , Sivfi am*  aut crewuM

Tag
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mo .rr i t ÖÜ i 'Ct-e IS11 io qziu&i,
- - - - . . , m ,tLw 2+ „,it  allen W-ablber-echt̂gt-en. dre
Zwei  Ir Einsichtnahme der Wähler-

^Eta ^ westere Verbesserung ist darin zu begrüßen, daß die
niwirs mehr wie bislwr m den engen Raumen des

A - U ^ r '5 ^ u »°r °A .Ä •zfi ' n - asIffläS Vääc Ä«
bewiesen d̂aß'jAr in die Wählerliste .eingetragene

WaMevechtigte ^̂.t̂e•cüÎex

tige Vorwurfe daruoer gemamr o ™ ».
kredite bewilligt habe, zumal sie doch spat'w gmz gut gewußt
habe, daß es sich — natürlich nach der irrigen Meinung de»
Redners "— um einen Eroberungskrieg für Deutschland ge¬
bandelt Labe. Scheidemann wurde als Vertrauen^mami
Betbmann bezeichnet und die, frühere deutsche Regierung an-
aeklogt, daß sie einen englischen Friedenssuhlec im I h
iSIS ^ziw Zeit als England noch unter den Schtoierigk. .ten
der 'Einführung der Dienstpflicht litt, vollständig
und statt dessen mit Zeppelinangriften das englistheVottnM
mehr gegen Deutschland aufgererzt habe. Die! Mchrheit^
sozialdemokratie habe sich ganz und gar der Militarpartei^
verschrieben, so .daß es .Hanse und Genosien Mißlich nicht
mchr möglich gewesen sei, diese Politik zu un.rrstutzen.
sw„8m»r erwäbnte ferner die Zwischenfalledes Fürsten LiÄ-,^
nowskv und des Sauptmanns Beerselde, um imAnschlutz daran
mit neuen Schlagworten gegen die Mehchertssoz,aldemokrat. ^
^szliehen . Roske sei überhaupt kein Sozialdemokrat meh»

er die Noskegarde reakiianär und die heutige soz'»
ttst sitze Reaielng nur noch das Aushängeschild der Reaktwn
EtaeVeitaldilngmit der MchrheitSsozialdemokrake '»
für die Unabhängigen vollständig ausgeschlossen. Das ^ t
^ammlungällLngs eklatant bewiesen. Eine Diskussu*
fand nicht statt.

die al

stä
P4«. r»-v 8»»

^ £ «*1, dmnkeDla mit breitem grauen. Saum, wippende»>a» Kostzim dunieu. «arrl  c e spanisch mit weißem,
m̂ weißgestrriftern Schal urid einem

Mieder. Die Musik unter
Lllv ^ r H?rr^ n war befeuernd, aber sie ^ «te tar so-umeiner Demverament nur an ; sie war
zrchagen ^ wa[ spanisch kommt und Leidenschaft
„*e mne f * X ' CopLwM .r - ft' eßendes,
— ,?lrt  man ohne Wderstzmd mit. Em
sraiieftrroenes TfllIU  von Grisg. Weite weiße
Höhepunkt>v« d« N^ wvMs .̂^ 5 Kt. jejgüe httr
S^ ê '*rn enf»S ^ m !beit Äs kühlen Temverament-s, diete l'e ^ wWn Körpers Nach der Pause
sr.mtdigê E , v>a -lr dei, As-Dur-W-l;>.r von Ch-pm i«

ZLEMZMZ
rtaas^ * ar keuich' ein Wunder an Holdseligkest und RcrturlMett

L ^ .Lmg . Ann sie den Rock zmückschMs lUngenhast̂ k
mmd weiblich verbeißungSvoll. War eS .>ewußte . 1 -
C J eme Gleichvstl. ^ war das desAl-SN̂ dem der GÄoLV von OL̂ nbM nrchtÄ
fpjirafap^

—Feiner,  data,gebildeter Körper; auSge-
,«Meta Technik (n « . Spitzentanẑ . Kostüme von einer
Schönheit, die die höchsten Anfpriiche besrieb'gt, neben yer-
kömml'chem, anempiund-enem auck» eigener, prächtiger Be-
Lüw ^ ^ brutf' sicheres Einn-Hlen in Vas Ws-.en der Mustk,
^fstockies Anpaisen an diese und eme JllnstoAion derselben,.
SrnrnÄft schön ist. Kühle Oiekeroe bw Tempera-
mmiitachew Vorherrschen der Technik und leichter Mangel an
Beseeithert. _ __ a'

Aonzerl.

Baus  fand gestern abend da? „Erste Sonder-
kE, » ? stcht" AL Solist war der Frankftrrter Mavier-

Sem Mfröd H ö b n gewonnen. Ein famoser Spieler.
Wie er Steif Schumanns Klavierkonzert angrisst das war m

neu und eigenwillig. Das t. Allegro spielte
^t etaÄi sonst «« 3 mHewohnten̂ Feuer,, d« n kaum zu
müd̂ Keben 'war ; das „Intermezzo" mit auSgetnstelter F«ul-
SS ffhwrte aber mit einer förmlich aufregenden Leben.

alles in ihren Wirbel mit sich fortriß. Zwar tzrm
ÄS Ä der Zeitmaße der zartere PoÄstche

5*e emerkes hier und da ein wenig zu kurz, doch keine«
, ldem Wortrag au leidenschaftlickier Warme: n»:r
.̂ ana eän d̂ «tanzende Virtuale m erster Reihe dis
Interesse Diese hemm'.rngSlose. vollendet durchgefeilte Dech-

Mannigfaltigkeit der Anschlagskünste— eme Fülle
L aZmeLen ü-bergängeii und Farbentönungen - und
dieser KlangadÄ auch im donnerndsten Fertißimo: !̂ sspmchta
alles von Älanz und Eleganz Kem Wunder, datz Herr Hohn

, PuhükiMl M beisälliAer Weise ausgezeichnet wnrdel

Das Kurorchester  unter Leitung des MuMireft ^ i
v»errn Schurichi brachte eine Aufführung der „PtaiitaD -»

a*l

Wi r- . ir .«

J n" ,.ls a,rr pte modernen „Tondicktärngenvon R ch. «
s.p-inen mehr oder minder revolutionären Nachahmern

läßt men diese Berlio ŝche „Episode aus d
ZÄn emes KitasÄers" mit aller sLuldigen EhrerbiÄuv-
WE auch mit innerlich mehr nur kühler Antailwchmean stü
vorüberziehen. „Das der LeideyAaften in dtt S -ff
eines Künstlers" — un ^, „-3 . , f&er Geliebten den Künstler verfolgt: Aß .« zeie auf
Lan^ mst dem Reigen der Hirten und^st-n zieheiidem
mj»te-' — wohl den reinsten Eindruck hint^rtast-id> —> d
dm Aaiig zum Richtplatz" (der verzwe-seche Ostler w
schne'r eZiLn Hutung beizuwohnen) ; "nd
stilrinboweche.,5>e?;eiisabbat-Traum> —: überall bet
führuna Mens der Kurkapelle, dank auch deg bestimm^riunVn j>2§ energ'.evollcn Dirigenten, ein stst linrp.
leuchtkrastiges Abbild der phantastischenJ -ee., . mOth.
Tondichter vorschwebteu. Der w o h l g e l u n g e n e n W

wurde reicher Be-sall Mml.  Q . O.
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Qr. Leonii. Weib

Abend-Ausgabd. Erstes Blatt . Seite 8.

Facharzt für Haut -, Nieren
Sprechstunden  9 —11 u. 3—5.

und Blasenleiden.
Wilhelmstraße 34,  2.

Habe mich hier als

Hebamme
niedergelassen und übernehme evtl , auch Wochen¬pflege.

Schwester Hertha Neuhaus
Tel* 0̂1. Saalgasse 38, I.

Statt SKarten.
Dis üerlobung meiner T̂ochter

Olga Mafia mitR-rm Carl
fKoenig,Leutnant im Schlesroig-
fiolsfein . (lllanen -0?egiment Nr . 15,
zeige ich hierdurch an,

9aula Scheele,
geb . Fletsch.

9Iorianopolis (©rasielien ),
z. Z . Wiesbaden , £ldolfsallee 26.

September 1919.

Meine Üerlobung mit Fräulein
Olga Mafia Scheele

Foditer des verstorbenen Rerrn
(Heinrich Scheele und seiner Ge¬
mahlin 9aul & (geb . 9ietsdi ) zeige
ich hierdurch an.

Carl SKoenig
Leutnant im Schleswig - (Holstein.

stlianen-Regiment Nr . 15.
Darmstadt , Steinstrasse 25.

September 1919.
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in moderner ’Kugelform
8 und 14 kar .Feingehalt,

liefert zu mäßigen Preisen

| _ Juwelier und Uhrmacher,
JJ^ ~ “ ” ® JWeIlpifeslraBe 4

Tannenbretter , fiatten, KtMgöli,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe.. Büro Wiesbaden.

Telephon Rr.  84 . 123s

Der neue
Postgebühren - Tarif
ist in kleiner handlicher Plakatform
mm  Preise von 40 Pf . vorrätig in der

L. Schellen berg’ schen
Hoffouchdruckerei

ir.mi  Beinhart
Urologe«.Frauenarzt
zurück.
TaunusstraBeS

Fernspr . 4365 . 1280

Strautzfedern,
Sous, StanksÄ
modernis., gerein., gekräus.,
sowie BMS V. lllt . MM

Iwie neu angefertigt zu
billigsten Preisen

Hellmundstraste 2. 3r.

Inseraten - Anfn.
in. all. Zeitungen.
H.Gietz.n.Hauptp.

Leichtes Break
in 6. Zu-stand bill. zu verk. ]
^Ätadt, font -ctcroffe 9.

JchMliiiM
önts erhalten , von Dame!
ßu kauf. ges. Off . nt. Pr . u.
S . ,636 an den To<chs,-Ml.

Zwei gut erhaltene
Teppiche

von Privat ans gutem I
Dause zu kaufen gesucht.
& Weist. Marktür . 26. B.

Gummimantel
zu kaufen gesucht. Orr . u
(S. 613 an den Tuabl -B

Prraai-Tanz-
Unlemdit

jederzeit u. ungen.
Großer frdl . separat.

Unterrichtssaal.

Tanz-Lehr-Institut
10.Ipü  u.Frau
Dotzheiiner Str. 20.

felze
werd. unter sorgfältigster
Verarbeitung preiswert

umgearbeitet.Mode-SalsnElseEngel
HellmundstraBe 8 , I,

- —- —- . Herren-
Gummimantel.

-s — _ ~n u escnatten . lfa tl neu. neuen. Fasson,
blau . Serren -Auzug, sowie
cm Herren - Fahrrad mit
tadelst»er Bereis, u. Frei-
lcruf preiswert im Auftrag

lANOj
oder gutes

Tafelblavier

gesudii.
Knapp,

Jahnstraße  3 , P.

9noatsdrule für ©amenschneiderei
Qründl. ‘Unterricht,

auch Sxfra -Zuschneidekurse.
SOTarie LOehrbein, 9JTauritiusstr. 7, 2.

N8U88
Mb emzelne Marken von Sammler zu kaufen gesucht.
Offerten unter I . Ü26 an den Tagbl.-Verlag.

liefert frei Ins Haus

ffl. Da» IDme., 2
Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alta

. . Ausnckömmte Haarekaust Karlüraße 2. Varl.

Herren-
ra« »-li.« Msw.
Whe . « sche, Pche

kaust zu zeitgemäß. Preisen

Wll MWlS
Wagemannstratze 15, 2.

- Tel . 3964. —

Kiwi Whe.
»el . Ms,
rinselne Möbelüiicke

-- - „,„ ,a , , Gold Silber . Schmuck
m  verkaufen Rauenthaler rcunt irrau Zimmermann.
Straße 9, Mtb . 3 rechts. -Tel . 327-3. Wellrivstr 25

Sporttostüm MMlLAi 'fL
Ovmester-Jnstr . k. Seibel.Jahn str. 34. Tel . 3263

Antike

B >iz.LWms.
sucht ntöbl. Schlafzimmer
mit L Betten , ein Wohn¬
zimmer u. Küche per sof.
Off . cm Kantine Artillerie-.
Kaserne Wiesbaden.
Raum nir Tap.-Werkstätte
gesucht. 1 Westviertel.) Off.
unt . W. 888 Taabl.-Berlaa.

»u verk. Anzus. Friedrich-
Itvaße 6, Ltb . 3 links.

Bier Arbeitssackröcke
n . 1 Gaszualampe l-n-ch f.
Petroleum einger.) billig

!u‘ seid. Strickjacke zu
!verk. Eoetheitras -.e 18.  2.

_ _ — sie oci miriur alto

Zahngeblsse,
I » ganze, zerbroch . od. solche, die in Gold u. Kautsch

WIMM - -
fe GroBhat , Wagemannstr . 27 , I.

•^ j*» 8Mian «iifKr ^ g y , f . Stoch , zu achten»

Oksanonf
115 * « 12500 . — M,  günstig zu verkaufen,
I ^ agen erbeten unter B. 621 an den Tagbl .-Verl,

SAM « !
pol. u. lack., von 1200 Mk.
an, neue u. gebr. Küchen-
einr . sowie jegl. Einzelmöbel
in reicher Auswahl offeriert

>billigst Sk. Graubner,
Adlerstr. 3. Am K.-Fr .-Bad.
Me WelmsM
mit GaAheizuma m  verk.

Sonnenbevg . RamKacher
Straße 22.  _
TS.ujjerf . cJej. eiserne

_ _ ,HeOMvMijWW

Wer « Lcckmlokal MLs
E,. , Lang - oder unteren Webergasse per verk.. mit 2 Einsätzen
K S’” J? a,e '. ä“ -°Iuch>. Offerten | SgfeÄÄ »,' ir“

635 an oen Tagbl -Verl. j

u. HalbstückI
do. Bütten

MWWegecheit.
Zwei cleg. Teppiche, 2,80 m,- , , - -"

»ft to & m, .»■

, , r _ 5ntößlßn zu hohe» Preisen \
und andere Bettdecke«, Bett- S» laufen gesucht Nllssia
tücher, -Bezüge, Vorhänge, I Taunnsstr. 7, 1 l. vll | ll }| i
Roulieaux, Portieren , Tisch-
decken, Handtücher, ferner
Leib- und and. Wäsche sehr
billig zu verk. K. Graubner,
Adlerstraße 3.

Wem-
Ksllner

laut französisch svrechenö),
Garde robefran od. -semand
der die Garderobe pachtet.
Waaners Berqniia .-Park.Alte sfboIfaA

200 Mk.
MIjllW

demjenigen , der mir den-
remgen namh -rft macht,!
der mir aus meinem |
Garten sAdolfshö̂ ) gvöß.

1Mengen Evdbeer-Pflanzen
Kesselrmgs Erfolg gefiohl. 1

\ hat.
Äak. Keffelring.

Mocnzer Straß - 90.

Für LottM-Mö
Lehrfrl . od. Anfängerin , I
mcht unter 16 I ., ans g
Fam . »es. AuSführl . £
tnrt Gehaltsanspruchen u. I
Empr. 11. E. 631 Tabl .-Nl.  I

Schlafzimmer, ein; . Bette«,
Kleiderschränke,Waschkom.,
Vertiko,Teppiche, Linoleum,
ganze Einrichtungen, wie
cinz.Stücke zu kaufen gesucht.
Schorndorf. Helenenstr. 3. V.

.O.

jnoeminei
vrrbstdünaung empf.

Carl ZIss
L®tr. 101. Tel . 2108.

f. Haushalt billig abzugeben
Schmitt, Yorkstr. 13. Mtb.

Stück-
|ferner
verk. Sauer möbenttr . 16.

Laufmüdchen
per sch. gesucht. Juwelier |
Bok, Krrchgchse 70.

MlW
Jfiir die Lack- u. Farben - !
I brauche suchen sofort I
I Au». Rörig u. Co.
\ Borzn-stellen: Kmitor|

Mauergchse 2.

Suche
zum 15. Ottbr.

^ , : 1einen äußerst tüchtigen
Schwarze Kleiber ; IMWM , MM KHt.

Sehr angenehmer Dienst. !
Tage weit über Tarif.
Mrt gutem Nebenverdienst
ist auch zu rechnen. Off.unter S . 832 Taabl .-Verk.  I

Verloren
Mittwoch abend Schüßen- ,
hvfpost Papiergeldbörse mit
40 Mk. Geg. Belohn, abzuq.
Walkmühlstr. 53, 2.

Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
-Trauer-Hüte.
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

»im let »Infachst. n bi» jac
tleganteffea «urfghrimz.

jBIumentfialj
! fiSÄSeiS: L

,0,
HIMMtt«*

fammsbrrnmenß
, ™ Blut und Nerven belebendes

*« »'

Stcrbcfäie.
Am 25. September: Witwe I

Elisabeth Tob geb. Ebenich.
Jahre : Hilfsweichensteller

a.D. Peter Donecker, 51 I . —I
28. : Margarete Hardt , ohne
Beruf. 18I . ; Kind Luise Hamm,
1 Monate : Ehefrau Johanna
Horz geb. Deichsel. 51

rosskarbsn Die glückliche Geburt eines gesunden

Tafelwasser
Jungen

J >Wirth d / Taumnstral« 22.

| zeigen hocherfreut an

Erich Moeller u. Frau.I
Wiesbaden, 23. September 1919.

Statt Karten.

Sclteer
5r am fäikked

XkdeUc.

Wiesbaden
Albrechtstr . 41.

Biebrich a. Äh.
Salzstr . 14.

Dabisn

‘Flnton̂ Fluck
!Henny F̂luck

geb . 5faybach

Oermählte.
lOiesbaden

Jferdersfr . IS, 9.
27 . September 1949.

Josef Pf aff'
Lina Ff aff, geb.

Vermählte.

Wiesbaden, Wellritsstraße 18, den 27. S. 1910.

Heute früh verschied sanft nach kurzem,
ssr . Äs . s !' “ “ *' ■ """ ---t «»

Margarethe Hardt
im Mer von 17 Jahren.
Die tieftrauernden Eltern u. Geschwister

nebst Verwandten.
Wiesbaden, Moritzstr. 41, den 26. Sept. 1919.

Die Beerdigung findet Montag , den
70- SePt . nachm. 3-/« Uhr, auf dem Süd.fnedhof statt.

Nachruf.
Nach über 50 jähriger treuester Pflicht-

erfüllung in unserer Firma verschied
heute unser braver, alter

Mitarbeiter

K«ll Unter Stepp.
Wir werden ihm

denken bewahren.
das allerbeste An«

ftinilQ Mw. Ws« ,
Schuhlager.

Am 24. ds . Mts. entschlief sanft nach
schwerem Leiden unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

üMn, ffite Sooft.
Wilhelm Joost
Felir Joost
Frau Jda Joost.
Adolf Joost.

geb. Moos!

Wiesbaden . 26. September 1919.

Auf Wunsch der Verstorbenen hat die
Beisetzung in aller Stflle stattgefunden.
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Nbend-AuSgave
Wiesbadener Tagviatt.

wpAtT WACEK
AoSSiDiFIÜSTiG ÜEPEBBAR

jgpp NUTZLAST* st  EMKWACH *m
Ei" neueLS °wUÄ ‘ n hl3 “’
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Ellen - Borax!
. . nr^ iiotteborax in eleganter Packur

FIRMA

FRANZ SCHERRER_ . . . . .« inkmiM im In- und Ausland
Telephon 4180. — Luisenstr. 22, 1

Ermittlungen — Beol
Privat- Auskünfte ii

GroBe Erfolge. On parle fran$ais.
Diskret! Ia Referenzen!_ (

Haushalt leb en, da une« « x ^ ^

BSSSTU.'SSB,
”Tn *
oder direkt zu beziehen von

Höchste Auszeichnung im

bis 15 . Oktober!
fcr sieh bei uns 6 oder 12 Bilder* * ** *
s als Zugabebild ===
*run « seines eigenen Bildes, 30x36 em,

MMZMM
n lür Anlertigung und Verhieb
GBAB . HOLZHATSEB
SIEDLUNOSBAUTE^

System Seherrer
Düsseldorf

* 87, Fernrul 6480, Postfach 712.
n- Adresse: „RHEINSCHERRER-
ertreter: Direktor Bug «»Merkel,

Trotz
TeuerungSonntags

nur v. 9-2
i geöffnet. rüge unter Garantie.

ä "SS;u»ä s^

iAllifünft MMjM G. M. b. S-
aße.
Prompt".

Ein Transport

FEIN8TE REFERENZEN.
nur «dolfstratze1, an bet atbetn

»elehbon 872. Telegramm-Adresseschweren und leichten Schlages
ist eingetrosfen.

Straße 38.
2578Paris-Boulogne.

Transport - Geschäft
übernimmt Transporte jeder Art ms besetzt.übernimmt

Gesellschaft
P phe/nischeJeM # g&
m  I Wiesbaden,
iauttg und Umarb eiten von ^
PelMchen = s «

* rt  fachmännischer , tadelloser uno
Ausführung unter Garantie.

t »nn« Matter . AE . II. AI. Wt
Fondsde capitaux

Nous raoyennons

l’achat de maisons,
de viLlas,

de bienset,
de terrains

ftahättoen &Levy,

außergewöhnlich
Wiederverkäufer!

erste Marken,
billig . Für

wieder emgetrofsen.11. UMke
ENenhogengass . 13.
xches u. ältest. Spielwaren- W & r  der Aktien -Ges. f. Amlm-* ann

M Blond . Du " kCl .^ °itaitan

«♦andres Lager in allen Nuancen bei ui
SS . »Köln« der Rheimsch . To
^ Artikel - und Lederwaren -Manufaktu
'Ncmr . Anton Perseheid , Köln , Winge^

schweres 8&S&F3
^denz -Tbeater.

rruttururm
G ^ MeGelegenheit ! ,mst m . s -rne
J &t jBWÖRgSSffifß MM .WD
H??bbrcĥ lt-r. nur 850 M^ DaSk einzelnen Betten, 11WW ÄVWWM -WNSte . 8 kW . MS

PYVIV  ppp ♦ @oieUad)e„ , Grammophone und Platt!., sowie große Auswahl m
mmoden, Kleiderschranken, R
Matratzen, Federbetten, Km<
und andere, 4 sckublndigeK
ovaler Tisch, Oelbiider g-

L -

zettgemäßen Preisen

/ahmeuerAachen



Nr. 4S8. Gamstag, 27 . Lepternbcr ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Abe«r»-AusgaLe. Erstes Blatt . Teste S.

— Mit wichtigen Frage « im Gastwirtsgewerbe befaßte
stch gestern nachmittag im Saale des „Hotel Einhorn " hier
eine  gut besuchte Wirteversammlung.  Herr Brand
(Frankfurt a. M.) hielt dabei einen längeren Vortrag über
die Zukunft der Gastwirte.  Er schilderte dabei die
schwere Lage dieses Standes , der im-Krieg gerade so Mit wie
jeher  andere Beruf seinen Mann gestellt habe und protestierte
inÄesontere gegen die Unzahl von Verordnungen , die irr
ihrer Wirkung gewissermaßen Ausnahmegesetzen gegen die
Gastwirte gleichkämen und die auch von der jetzigen Regierung
übernommen wurden . In diesem Zusammenhang meinte der
Redner bemerkenSwerterMeise, dag die Gastwirte im be¬
setzten Gebiet  immerhin noch bester daran seien als im
unbesetzten Deutschland, da sie hier loenigstens nicht unter
dem oft hinterhältigen und heuchlerischen Vorgehen der
Arbeiter rät« zu leiden hätten , wie dort . Die Zukunft des
Gastwirtegewerbes könne nur dadurch gebessert werden , wenn
per Kastengeist unter den einzelnen Kollege» »ufhöre und an
die Stelle vieler ■zersplitterter Verbände und Vereine eine
einzige einheitliche Organisation  stehe , wie sie die
Arbeiter , die Brautteibesiher und die Spiritusfabrikanten
schon längst hätten . Erfreulicherweise sei eS gelang :», m dem
„Zejntralverband der gastwirtschaftlichen Vereinigungen"
wenigstens eine Arbeitsgemeinschaft  für das ganze
Reich z« gründen , die denn auch die Aufhebung aller dmr
Beruf einengenden gesetzlichen Vorschriften sowie Aufhebung
aller Soitdersteuern für das Gastwirtsgewerbe von der
Nationalversammlung verlangt habe. Ferner sei die Besei¬
tigung der den Draueceten bei der Festsetzung des letzten
Braukorrtmgents gewährleisteten Vorrechte zu fordern , durch
die den Gastwiskn unmöglich gemacht werden solle, Braue¬
reien bezw. Genossenschaften zu gründen , eine Frage , die
ebenfalls für daß Gastwirtschastsgewerbe von der größten
Wichtigkeit sei. Der Vortrag des Redners , dem zum Schluß
lebbafter Beifall zuteil wurde, dürfte , wie der Verlauf der
Versammlung bewies, auch hierorts den» Bestvebungen nach
Zusammenschluß aller Wiesbadener Gastwirte recht forder¬
lich gewesen sein.

— Billiges Pechtgelönde. Gelegentlich der Agitation für
die Sta -dtverordneteniwahlen in H ö ch st a. M . wurde bekannt,
daß e' n Landwirt ans einem Vorort ein ca. 120 Morgen gro¬
ßes Gelände für den Spottpreis von <5,90 M- pro Morgen ge¬
pachtet hat. DaS wäre pro Rute  etwa 7 Pfennig,  ein
Preis , für den sich beute fsdenfalls recbt viele Liebhaber finden
würden. In letzter Zeit betrugen die Pachtpreise für Schieber-
gartengelänide aus Privathand 2 bis ? M. pro Rate.

— Ittn «-2>r i« Kurhaus«. Eine Elite.SBetanMtimg hat di« Kur-
>u,u>altung für Montag, nachmittag; 4 Uhr, im klMen Äanjatifnote in
Anbindung mit dem Weinsaal vorgesehen, und zwar «inen Tau,pTee.
Währendd«« Tees wird das brst« deutsche Tanz paar Erneft und Gabriele
»!« modernsten Tan,« vorführen. Zwischen und nach diesen Vorführungen
ist unter Leitung d»s Tanzmeifters Bier dem Publikum Gelegenheit zum
!airze geboten.

- 3m Z«ol«gischen» arten in Frankfurt a. !w. ist am kommenden Sonn¬
tag der Eintrittspreis während des ganzen Tages auf SS Pf. für Er¬
wachsene("25 Pf. für Kinder) ermäßigt. Nachmittags 4 und abends 8 Ahr
finden Konzerte dos Frankfurter Orchefteroereius statt.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
Nassau Ische« Landestheater. Sonntag, den 28. September: „Tann.

Montag, den 29., Sondervorstellung für den
.Iphigenie auf Tauris" Anf. 7 Ahr. Dienstag,

Mer ". Auf. Sich Uhr. 'Mont,
bbeiterbildungsauus

Hefe von Stamdul". Auf. «Ich" Uhr". Sonntag.' den s., Sb. v : „Der
Aosenkavalter". Anf. 5%  Ahr.
.. * Residenz-Theater. Sonntag, den 28. September, nachmittags S Uhr:
.Die Fa|chingsf«e". Abends 7 Uhr: „Bruder Leichtsinn". Montag, den
ig . 7i/„ Ubr: „Der fidel« Bauer . (Halbe Preise.) Dienstag, den 30.,
7M, Uhr : „Die luftige Witwe" Mittwoch, den 1. Oktober, 7i/„ Uhr:
»Müder ürichrstnn". Daunerstag, den 2., 71 Uhr: „Die Geisha". Frei¬
ing, den 3., 7V, Uhr: „Ein Walzertraum". Samstag, den 4., 7iL  Uhc:
«Bruder Leichtsinn".

„ den 29 Sept.-mber: „Tristan und
„ den 39.: „Die Räuber". Mittwoch, den I. Oktober:

,><7uv»Il„rin " und „Bajazzo". Donnerstag, den 2.: „Das Rheingold".

Mainzer Stadttheater. Montag
Zst-ldek. Dienst»

streitag, den 3.: „IliqenHreunde". Samstag " den 4.: „Parfifal". Sonntag,
den §., nachmittags: „Iohannisfener". Abends: „Esardasfürftin".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
dt. Frankfurt ». M.. 2«. Sept. Das Kriegswucheramt b e s ch lag¬

eahmte  bei einem Berliner Schieber 20 Zentner Rohtabak edelster Art
!m Werte von iOO 000 M. — Auf dem ftauptbahnbof verlor eine Dame
ruf Nimmerwiedersehen einen Pelz  im Werte von 5000 M.
. dt . Usingen. 25. Eept. Der Kreistag lehnte mit 12 gegen 7 Stimmen

»ne weitere Mitarbeit bezw. Beaufsichtigung der Kreis-Kommuaalverwal-

tung durch den Kreis -Arbeiter - und Bauernrat ab  und
betrachtet datutt die Tätigkeit dieser Einrichtung als erledigt.

Sport.
Die Tenniswettfptels.

die heute gckgentlich der Festwoche  auf den Plätzen hinter dem Kur-
Haus beginnen, versprechen einen hochinter»starrten Zierlauf zu nehmen. Es
hoben berühmte Tennisspieler  ihr Erscheinen zugesaat, so die
Herren 2 . Froitzheim, O. Kreutzer, Dr. Gart, p. Brsiing, „Fläda , Peeusaen,
, Paul " lmd untere mehr, ferner die Damen Fr. Dr. Friedlebra, Frl.
T. Weihermaml, Frl. v. Opel, Fr WaLur u. a.»

* Futzball. Das angekündigte1. Berbandsfzüel zwischen den ersten
Mannschaftendes F.-K. Egelsbsch und des Sportvereins Wiesbaden wird
von den Freunden der Futzballfache mit Spannung erwartet, zumal der
Gegner des Sportvereins ein hier noch nicht vegcüstter Ligaverem ist.
- ~ - - • ' ' *•— * »-»- — *■— “ -itet Straße statt und

dortigen Fußballklubs ebenfalls ihr erstes - - - __ .
fteben sich um 1 Uhr auf dem Sportplätze des Sportvereins dessen4. Mann»
schuft und die gleich» des Mainzer Fußballveieiirr -«genuoer. — Am
Sonntag triM die Spielvereinigung Wiesbaden int Wettspiel auf die
spielstarke1. Mannschaft des Sportvereins 1910 Dotzheim. Begrün des
Spieles um 3i/„ Uhr aus dem Platze dos Sportvereins 1910.

* Die 1. und S. Mrnrnschaft de- F.-B. Germania 03 fahren « S-Mt.

empfängt die gleiche Mannschaft des BiebricherF.-P. 02 zum Bwrbandrspiel.
Das Spiel findet aus dem Exerzierplatz an der Schrerfternei Straße sitttt.
Lpieldeginu 3 Uhr.

Gerichtssaal.
FC. Ein InteressanterFall. Eine Frau und Ihr Töchirnchen»au hier. ^ ^ « .. *.. .« .....r..: .v: ««. V7.ielTiirt1ät

der Mutter eine
zwei Tagen zu.
karnrner ein. Diese stellte

_ _ von zwei Wochen, der Tochter eine solche von
leihe legten gegen dieses Urteil Lerustm ^ber der Sttaf-

und verwarf den
gegen den Strarbefehl
also dies Gericht in der — , , - .... .. . ,
w.änneigericht heb deshalb das Urteil der Schäften auf v . . • .
Einspruch. Es bleibt also, nachdem die Zache alle Instanzen durchlaufen,
zur Freude von Mutter und Tochter bei dem Strafbefehl narr I« zehn
zur Freude von Mutter und Tochter bei dem Strafbefehl von I« 10 M.

Neues aus aller Welt.
zflle.
Lahnhof
Ls gab

Lin kchwerev Eisenbahurmglückin Frankreich, mz. Mars
27. Sept.' Der Expretzzrrg Bordeaux-Marseille stieß auf dem
Tarasion mit dem Expreß,ug Marseille - Lyoa  Zusammen,
mehrere Tote und 20 Berwllndete.

Ein Rnubiiterfall. mz. Bremen,  25 . Sept. Die Msnbblättll
melden: Heute rormittug wurde der Kassierer dec Eenerallosse, der 200 000
Marl zur R-ich-bank bringen sollte, von zwei Männern , dr« chm Pfeffer
In-, Echi» t streute«. übeiMen nnd feines Seldcs beraubt. Der « « der
Straßenruubrr, der den Raub bei sich führie. wurde eiugeholt und festge-
nommen. De» Revolver, den er ans der Tasche zog, schlug man ihm aus
der Hand Der zweite Räuber ist auf einem Rad entkommen.

Mertpekeidiebststhl. mz. München,  20 . Sept.  In der N^ t zum
Donnerstag wurde auf dem Paketpostamt 2 ein Wertpaket, enthaltend
10» CWM. in Fünfzigmarkscheinen. von unbekannten n atern gestohlen. Der
Brief war odressteri an die Reichsbank IN Berlin und kam van der Reichs-
tonkstelle in Ulm, eine weitere Wertsendung in Ho,e von 20M > M„ de-
stehend ans 10 00k M. tn l00v-M.-Scheinen und 10 000 M. rn Pfandbriefen
der Bäurischen Hypotheken- und Wechselbank, zu je 2000 3t ., ist ebenfalls
abhanden gekommen. Der Brief war von einem hiesigen Bankgeschäft an
seine Filiale in Weißenbor,, adressiert.

Ein Wirbelstarm in Kalabrien, mz. Amsterdam,  25 . _ Sept.
Neuirr lreßet cns Reggio di Calabria vom 23. September, daß er«
Wrrbelsturm i» dem Gebiet von Palm! großen Schaden angerlchtet hat.
Neun Personen wurden getötet und mehrere verwundet.

Handelsteil.
Kriegsabgabe und Genossenschaften.

Per Fiuanzminister hat eine Verfügung erlassen , wo¬
nach zur Zahlung der Kriegsabgabe vom Mehreinkommen,
vom Vermöaecszuwachs , sowie des Reichsnotopfers nicht
mir die von den Abgabepflichtigen ge zeichneten  Kriegs-
ajdeihestücke . sondern auch die voa den Kreditgenossen¬
schaften , denen sie angehören , 'gezeichneten Stücke zum
Kennwert verwendet werden können . Es wird nierdureh
zum Ausdruck gebracht daß die Mitglieder der Genossen¬
schaften als Miteigentümer der von ihren entsprechenden
Vereinen gezeichneten Kriegsanleihen angesehen werden
Die Abgabe dieser Stücke seitens der Genossenschaften an
ihre Mitglieder darf nur in Höhe des am 1. Oktober 1919
vorhandener . Guthabens der letzteren erfolgen.

vlv.
8
7
0

12
9
7
7
6
6V<

21-/.

Berliner Börse.
Kurse vom 26. September 1939.

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgee.
Commerz.- n. Disc.-B.
Pnrmstödter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto-Commamäit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbaak.
Nation.-B.t . Deutsehl
Oesterr. Kredit-Anal
Reichsbank.

* ln 'e
163 .00
133 .00
117 .50
341 .00
172 .75
145 .00
121 .50
112 .00
111 .00
143 .50

20
15
18
14
12
12
SO
52%
16
7%

15
10
7
0

12
S5
30
6

20
1212
30
10
10
28
6
7

12
12
25

Industrie -Aktien
Albert, Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektris. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei ScbultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beten-u. Monierban .
Deutsch-Lux. Bereu.

werke.

350 .00
333 .00
200 .00
200 .00
152 . 12
429 .00
234 .00
184 .00
270 .00
132 .75
234 .00
146 .75
2 !6.00
311 .00Deutsche Kaiiwei

Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersniarck-Hütte 336 .50
Dürrkopp, Bieter. M.. 342 .00
Dtsch. Waff. u. Mua. 213 .50
Daimler Motoren . . . 212 .25
Deutsche Erdöl-Ges. 365 .00
Elberfeider Farben!. 361 .00
Escbweiler Bergw. . . 292 .00
Friedrichshütte . . . . 365 .00
Felten & Guilleaume 203 .75
Gasmotoren Deutz . 149 .25
Geisweider Eisenw. . 250 .00
Gelsenkirch.Bergw. . 178 .88
Griesheim Elektron . 239 .00
Höchster Farbwerke 350,00
Harpener Bergbau . 189 .25
Hin« . AuUermann . 170 .25

Dir.
6

89
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
15
12
12%
9

15
0

20
3

12
6%

20
20
15
10
10
15
0
0
«
0
0
0
0

Hob enlobeweike
Hösch Eisen n. “
Ilse Bergbau.
Königs-u. Lam-ahÜtte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Celluhwa. .
Kronprinz Metalik. . .
Lahmeyer n. Co. . . .Lauchnammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Ce.MannesmannBöhren
Obarschles.Siaenbed,

„ Kis.-Ind.
w Keksw . ,

Orenstsin n. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Forzeilant. Kahla. . .
RositxerZockerraH. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeek Montan. . . .
Rombacher Hütten« .
Rhein. Metall waren!
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris . .
Siemens n. Halske . .
Südd. Eisenbahnge«.
Verein . Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -MeerCh.F.
Westerregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb.-Amer.-Pakett
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk . Tabakregie ). . .
Otari Minen.

Genusscheine . . . .

JaVi
114 .88
212 .25

00 .00
00 .00

193 .00
218 .00
288 .00
125 .00
170 .00
184 .00
228 .00
193 .50
132 .00
152 .50
222 .75
192 .50
187 .50
345 .00
189 .50
266 .00
1 38.30
231 .00
153 .00
180 .00
235 .00
132 .38
170 .00
120 .25
597 .00
181 .50
204 .00
225 .00
254 .75
191 .75
114 .50
268 .00
116 .88
143 .25

00 .00
250 .00
174 .50

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 26. Septbr . Drahtlich ® Auszahlungen  fil
Holland . .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz. .
Wien . 1 . .

Konstantinopel
Spanien . . . .

898 .00 G. Mk. 999 OO R für 100 Gtildsn
609 .25 G. 310 75 B. 100 Krona«
57 9.25 G. 580 .7S a 100 Krouaa
539 .2 5 G. 540 .75 R 100 Kronen
424 .60 G. 425 .SO 3. IOO Franken

35 .45 G. 35 50 8. 100 Kronen
76 .80 G. 77 .00 R 100 Kronen
00 .00 G. 00 .00 8. 1türk . Pfd.

442 .00 G. 443 .00 B. 100 Peaetae
119 .73 G. « 120 .50 &

Wetterberichte.
Meteorologische Bcohachtnngeti der Station Wiesbaden.

26. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

Luft¬
druck
red.

auf 0°u. Normal¬
schwere 763.8 751.1 749.3 751.4

auf dem Meeres¬
spiegel

ometer, Celsius
764.1 761.0 769.4 761.6

Tberni 11.3 21.8 14.1 15.3
Dunstspannung, mmRelat.Feuchtigk., Proz.

9.6 12.6 11.4 11.2
86.U97 65 96

Windrichtung. stiü NW 3 N 1 —
NiederechUgsböhe, mm — — — —
Höchste Temperatur(Celsius)]9.27 Uhr abends 22.1.

Kiedrii
9.27 l

rate Temperatur:
ihr abends 10.0.

Wasserstand des Rheins
am 26. September.

Biebrloh Pegel: 0.83 m gegen 0.83 am gestrigen Vormittag
Caub « 0.6S « « 0.68 » « «
Mainz « 0.03 « < 04)5 « « •

vi « Ab«n--Ausgab« umfaßt S Seiten,
tzarrptschriftlerrer, A. Hegertzvrft.

Berantwvrtllchfür Leftarttfel: A. Hegerhorst:  kür politische Rachrichicn:
I . B. : W. Etz: sllr den Untxrhaltungsteil : B. v. Nauendorf:  für
den lokalen und provinziellen Teil und Gerichtssaal: W. E tz; für den
Handelrtell: W. Etz: für die Anzeigen und Reflamen: H. Dernaus.

sämtlich in Wresdaden.
Druck», « «»lag der L. Sch eilend er, 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Gegründet
1865 Vereinsbankffi » Wiesbaden Gegründet

1865

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Beiehsbank -Giro -Konto . / Postsoheck -Konto Nr . 250 Frankfurt a. M. Sparkasse. - > Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

Fernsprecher Nr. 560, 876 u. 864 . / Telegr .-Adresse : Vereinsbank

Geschäftszweige:

Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckverkehr —Vermögensverwaltung
An- u.Verkauf von Wertpapieren —Umwechselung von Zinsscheinen u.Sorten —Stahl¬
kammer-Schrankfächer —Offene u.geschlossene Depots —Satzungsgemäße Gewährung

Aufnahme als Mitglied jederzeit von Vorschüssen U . Krediten — Wechselverkehr . LereitvWgste Auskunft
F271

Bekanntmachung. .
Einzahlungen lauf Geschäftsanteile (Mttgliedsguthaben ), die vor

ISchluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt ab
| an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

[zweckmäßig vor 30. September 1919 zu leisten.
Bbenso empfiehlt es sich für neu hinzu-

Itretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun-
| Hebst -vor dem 30 . September zu erwerben.

Wiesbaden , den 6. September 1919. F271

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetr . Genoss , mit beschrankter Haftpflicht
Eigenes Geschkftsgebäude : Maori tiusstrasse 7.

Tabak
Frinsehnitt,ausländischer,

lose u. in Paketen,
empfiehlt  1257

G. M* Böscht
46 Webergasse 46.

Rauchtabak
Mitrtkckmitt. « ir. rein,
mit üsters«« sckem verm..
(ärp&fdjn. rein überseeisch

lose ii. 109-Gr .-Vafete.
Karrtabak

ckles Übersee:s,Hern Tctbttk
Rolle 80 u. 100 Pf . laus
obstUckeHen. A. Wanner.
Wcstrntzstrabe 22. Bart.

Neunte Kriegsanleihe.
Wir bitte» die sndgüittgsn Stücke mit fällig«« Lltoberzinsscheiuen gegen

Vorlage bet Rechnung Worta» unseren@d&altem 17 und 18
(1. Stock) in Empfang zu nehmen.

Mitglieder unseres Vereins, deren Papiere bei uns in Verwahrung und Ver¬
waltung bleiben, können ihre Hinterlegungsscheine vom 20. Oktober ab an Schalter 13
zum Eintrag »erlegen. F 275

DorM'M zu ffiißsbaDen
Eingstragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

_ Friedrichftraße 20. , ■
Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Wahokreiti fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 1171

Unreine Haut.
Alleinverkauf : Sdiützenhof - Apotheke , Langgasse 11,
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ffu  b* 40. Woche vom 29 . Sept . bis 5 . Oktober 1919

1 ) Deutsche Grundration:

80 g Margarine . . »um Preise von 58 Pf. i- « |
250 g Kunsthonig . . » - » AU ' eN
100 g Weizengries , . » » „ S0. P . e | tö.
250 g Graupen . e Md
250 g Marmelade . . » » » ^ N ' e |
Kochs. Supuen , markenfrei „ „ „ 50 Pf - ie P 'd.

Als Ersatz für fehlende Kartoffeln werden verteilt.
250 x Teigwaren . . zum Preise von 70 | f. ||e | fb.
125 x Reis . . . . „ » 2S0 Pf . ,e P >d.

Sonderverteilung
für Kinder im 3. und 4. Lebensfahre:

WOg ausländ . Maisgrietz z. Preise von 160 Ps. je Pfd.
für Kinder in» 5. und 8. Lebensjahre :

1 DoseMalzertrakt . zum Preise von 2-36M . jeTose
von Donnerstag bis Samstag tn den Milch
verteilungsstellen gegen Vorzeigung der Much¬
karte und des Haushaltsausweises.

2) Deutsche Zusatzration lHoooers
zum verbilligten Preis:

50 g Pflanzenfett . zum Preise von 55 Pf . je 50 g
250 g Weizenmehl - .. °Pfd
125 g Bohnen . . . » » » 130  ^

3) Auf Befehl der franzSslschrn Behörde
zur Erreichung der Lamorlaye -Ratio « (unverditltgr! :
175 g ausl . Gerstenmehl zum Preise von 120 Pf . je Pfd.

ZuckerhSchstpreise.
Unter Abänderung des z 1 unserer Höchstpreisver^

vrdnung für Zucker vom 5. Januar 1918 werden mit
Wirkung vom 29. September 1919 ab folgende Klem
Handel- Höchstpreise für Zucker festgesetzt:

Würfelzucker . . - . 64 Pf . je Pfund
Weiher Kandiszucker . 74 Pf . je Pfund
Farbiger Kandiszucker 73 Pf. ie Pfund

^ jCuHfeaias IflfigglbafieEia
Montag , 29 . Sept . 1919 , nachm . 4—6V 2 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:

in dem kleinen Konzertsaale u . Weinsalon.
Vorführung moderner Gesellschafts-Tänze

durch

Ernest u>Gabs®i6ie
das beste deutsche Tanzpaar

im kleinen Konzertsaale,
der gleichzeitig Tanzsaal für die Besucher ist.
Eintritt : 15 Mk . (einschl . Tee ) ,

5 Mk . für Zuschauer auf der
Galerie des kl . Saales (ohne Tee ).

Kartenverkauf an der Tageskasse im
Kurhause . Tischvorbestellungen nur im
Kurhaus -Restaurant . * 230

Städtische Kurverwaltung.

♦ ♦ ♦ » ♦♦ ♦ ♦ «» ♦♦♦♦♦
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grötiÄ KW« . .
AbSkw-Ansaabe. Erstes Blatt . Nr . 43-8.

Sonntag , den 28. Seht ..
früh 10V « Uhr . spricht

Herr Prediger L,anrn m ver « ula deS
am DchloMatz über : „ Die bibl . Schopfumgssage .
Aed 2S3 und 2SI . Zutritt freifür ledermann

Tentschkath . (frekreligwsc ) Gcmernde.

iSaarbrUdten
ktädl.Ratskeller
!Barnetim.IDeln-u.Slgrrgstaiirsfli
1= tnMmim  lilMie=

Prima BoNbier

Lieferung
von Reisig Holz,

Wir haben Bedarf cm.
Reifigholz . in jeder Menge,
lieferbar sofort oder später.
Anaebotr zu richten an Gifen»
bahndirektion (24) Mainz
mit Preis,Anlieferungsbahn-
Hof, Holzart , Lieferzeit,
Größe u. Gewicht der Wellen.

Mainz , 24. Sept . 1919.
F170 ] Eifcnbahusirektion.

ÜH4MMS
Sonntag , 28 . September , T1/, Uhrs f

Musikalischer Afeend
unter Mitwirkung des Wiesbadener Orchestervereins.

Leitung : Hirr Ernst Schmidt.
Frau Fräulein Fräulein Fräulein

VolkmannT. Schäfer HüSpertJ. Rohm
(̂Ält ) (Sopran ) (Koloratur ) (Klavier)

Komp • J . v . Pfeilschifter , Bach -Gounod , Meyerbeer,
Alabieff , Liszt usw . I

Borz.

Restaurant Falstaff,
, bürgerl . M̂ittagsttfch und Abendessen.

-Gute Weine . - --
Hans Frömmlet.

Friedensbier , Ä
tipp — topp.

Pfälzer HofUi
99

^weiser * 9 ZI r zzi z - - ,
Farbiger Kandiszucker 73 Pf . fe Pfund . Num  Plätze 2, 8, 4 Mk . Theaterbüro Engel , Wilhelm,

liniere entsprechende Bekanntmachung vom 13. Juu ! Stoppler , Rheinstr . ; Scbellenberg , Kirch-

s Grabenftratz« 5.

ISIS wird gleichzeitig teilweise aufgehoben.
Neue Buttergeschäfte.

Bom 28. September ab sind die Geschäfte
Conrad Bär , Riehlstraße 17
Carl Merten , Oranienstratze 56 und
Aalob Lauck, Steingasse 4

als  Butteraeschäfte zum Verkauf städtischer Verte,lungs-
waren neu zugelassen worden . Ummeldungen auf diese
Geschäfte können im Zimmer 5 des ehem . Museums
unttt Vorlage der Fettkundenkarten und Gegenkarten
porgenommen »»erden.

Fleifchverteilung.
Hierüber erfolgt besondere Mtteüung im Lause

dieser Woche.
Wiesbaden , den 28. September 1919. F 340

Der Magistrat.

str . ; Stoppler , Rheinstr . ; Schellenberg , Kirch.
gasse ; Ernst , Saalgasse u . an der Abendkasse.

LKammerm usik-
~ Abend ssm*'

der Herren

I Groell , Jeschke , Dr. Orb
MONTAG , den 2.9 . Sept . 1919

im Kastaosaal , Frledririisir . 22,.
« ■ ist

s

Beginn 71/* Uhr. Näheres Wakafe.

hw-A « «

Walhalla.
Gastspiel

der Lloyd -Film -Gperette.
Das Caviar-

Mäuschen.
Große Film -Operette

in 6 Akten.
Persönliches Auftreten von
10 Sänger u . Sängerinnen.

3 Vorstellungen 3.
Anfang :4,6 .20 u . 8.40 Uhr.

i10 ®e5hlö
wird in wenigen Tagen in
den Zeitungen aus geklart

I«. Bi . , . ,

|(Maat 3« filmet
Dotzheim.

Sützenu. rauschen
Apfelwein

I smvfichlt L. Haberstock.

in Idstein i. Taunus.
IDienstag , den 7 . Dkkoder 1919,

nachm. 3 Uhr,

SSSS 3 S ÄTÄÄi
““trs öä  w» ’•

täglich frisch . _U6i
Obstweinkelterei
F. Hearidi

! Blftcherstr . 24 . Tel . 1914.

Ilassen die Erden Wetvr aus Idstein dnrch v ^ Anka ^ Kelterobsh
^den Unterzeichneten Notar im ^

. . _ ( _ __ Vamderolle.

in Idstein
das zum Nachlasse ihrer Eltern gehörige, zu
Idstein i. T. . Himmslsgasse 12, gelegene

- p - -

Wiesbaden , den September 1919 . F349|
Der Magistrat.

Am 6. Oktober 1919. nachmittags4 Uhr. V
werden auf dem Rathaus in Bierstadt 1 Äcker, ^^ ûng
Hainer" 3. Gew., 13 er 4 qm und « fe « i

Straßenfläche von 28 qm, ..Wartturmweg'
Bierstadt zwecks Aufhebung der Gemeinschaft
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Eheleute
Wilhelm Seeger in Biersladt.

Wiesbaden , den 24 . September 1919.
Das Amtsgericht . Abt . 9.

34 Marktstraße II . Etage . Marktstraüe 34
Gemütliche Aukenthaltsränme.

Itvurert LSL
Meine erster Firmen . Telephon 884-

öffentlich meistbietend verkaufen. >Kvnstgew . ctww
Das Haus besteht aus einem grotzen Laden , u. Aufpausen nache:g. und
. . ^ « ft » mH ftnf : gegeb. Muster sur

Muster
aller

Stickereien
Kunstgew. Entwürfe

— — ;- Neu für Wiesbaden ! Achtung ! | orm -- - - -

BAEßEN - KLAESE!
Cafd Reichskanzler , 1 Etage , Bärenstraüe 6.

Vornehmstes Weinlokal.

Künstler-Abende
^ _ _ uuiinuo * *«**••*•- — —

Erstkl . Küns tler -KapeHe . Kapellm . Willy Seharhag.

Städtisches Leihhaus. f^ MsrW. MÄsSe«.
^ Täglich-. Nachmittags -Tee

von 41/ .—8 Uhr . u . , ,

9 Zimmern, Küche, Keller usw.« mit Hof,
Lagerräumen und Scheune.

In dem Hause wurde brs fetzt em flott j
, . êndes Kolonial -, Kurz- u. Modewaren¬
geschäft betrieben. F337

Fritz Beltmann, Notar
Idstein . Bahuhofstr . 2.

Fernruf 57._

Rhythmische Gymnastik, Plastik,
künstl. Tanz

Montag, den 13. Oktober ds.^
vormittags 9 Uhr anfangend,

Verfisigerung der verfallenen Pfänder Nr . 95653 bis
Nr 98 619 (nur Gold - und Silbersachen pp.). Ver-
iänaerungen müssen spätesten« am Verfalltage erfolgen.
Am 11. und 13. Okwber ist das Lechhaus für Versatz
und Auslösungen geschlossen. Versatz pp . an d« sen
Tagen bei den Taratoren : Goldsachen PP. Taxator Klee,
tzN -rgasse 13. Kleider PP. Taxator R « «rnger . Mau » -

*»" a

MW »s1«ri>»«a-a.MÄaw >M ü« j11.6 J.Moüa
Mtzerordm«, Mitgliederversammlung

S Uhr , im „Gewerkschuftshans"
(großer Saal ) mit folg . Tagesordnung:

„M SeMiÄMiilM .MWii".
Um einen zahlreichen Besuch bitten

A . Kettenbrrch , Hch . Livpold ^ öezrrksleiter.

von
Adrienne -Ursula Hacker

geprüfte Lehrerin der neuen Schüle für ange-
° wandten Rhythmus Hellerau.
Beginn der Kurse für Erwachsene und Kinder

15. Oktober.
Anmeld . u . Anfr . Weiabergstr . 20 . Tel . 4831.

Prospekte dort erhältlich.

Feinste Qualität
Holland. Tafel-

Margarine
(vorzügl . Brotaufstrich)

frisch eingetrosfen

li» Ortlt «* HMopgitile 4,P . veyr, «« « >z.
Elektr / ^ wie 5. “ Gedeckte Tribüne — Restauration.  Wieder frisdl elnsetroHen !

s sttsüsöM- II eniüwruns ^ ”*■ 5BB ZtP.Ml Ml 8\  WLB- ZlP.
I ui TrAMiinhamincrabün ) : II Es labet höfl. ein _ äi). Reumann. — | , „ nianciae am Westbahnhof
9 « . v ersicneransBuuj .« | l — - — r«ih um 1 ilk komm Momag u. uienau . « Qualität.

„Weinklaose
Schwalb . SN- 51 Telephon 829.

Schwesterkind der WeinkSause
Frankfurt a . IH. -- Größte und
vornehmste Künstlerspiele ! n
Tägl * Auftreten na nth . Künstler. _

palMUettsuiell
_ Verbandsmeisterschaftsspiele —

Fußballklub Egelsbach
gegen

Sportverein Wiesbaden]
erste Mannschaften,

snuta « , den 2 » September , * / , Uhr,
Sportplatz an der Frankfurter Straß » .

I Elektr . Linie 5 . Gedeckte Triuüne — Restauration.

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeite «.

Th. Betz
Rheiaganer Straße 14. 3-

Stickereimuster
f. Konfektion u . Handarb.

. Hut-
: Umpresserei:

1 Bleickstratz « 20.
Damen -Filz - u . Herren-

Hüte werden nach dm
neusten Moden scbnellu -ns

I 'geliefert , auch werd . PMe
uinaeavbeitet und neu an¬
gefertigt . .

' Berta Dvielmann.

MMWim«
I meiner befiannten vor

stieligen Sorte , Apfel - uiw
Birnbuschbüume snwftM
Obstkültuven Peter Gott « .

I Frankfurter Straße . _

, AMs KMNselle
(meistens Sikberfelle ) bei

Georg Nickel
verl. Georg-Auguststraße

Gärtnerei.

Vsrsiollsrruisshllro

IAdolfsallee 28 . Tel ephon 882.

bekämpft den Mietwucher l
wählt keine Hausbesitzer!.r.l _ _ mMa4A«»(AM4in#freine , .

I geht zum Mieterschutz»« ^ !
Schvmedtz Lutzenplatz u. Tel . 1996.

mit ä? « ab nur folgend Wiesbadener Apotheken ge-
öf '-ne" ^ Adler -Apotheke , Airchgasse 40 . Lowen -Apothele.

I ^ anagaste 31 Karser -Friedrich -Apotheke , Lchrerueiner
>StNl5 . und Thereste -r-Apotdeke . Ems » strafe 24. 'erv• r- chl.  rtltrh nlI 'OILuqC  lu , Ulli/ ’z. * » ' c

Diese Apotheken versehen auch d
dienst vom 28 . Sevtember b«s er

[ von abends 7 bis morgens S US

, Äpothet en-N ach t»
■ ' 4. Oktober,

Karl Hir «Inner,
Rbsii ^Sauer Straße 2 . Telephon 4779.

Otto Unhelhadi,
Schwalbacher Strafte 91 . Telephon 2734.

W
n. «Verschleimung

seit über 26 I . mit
scduell. best. Enol «.
O . Schlamv . Avotb -,
Kaiser-Friodr .-Rg . 1«
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